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Herrn Blut Inchertsx
gewesenenBogts- wie auchKam-und .

Handelsmannsallhter
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hinterlassenenWangfrauHochher-
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Den 1. Novembr. diesesfetztlauffenden1718 Jahres
mit Vergnügengefeyretwurde-

Wolte hiemit feineSckzuldigkeit
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Allesfångetan zu lraurem

Und die Flora zuxbedaurem
MaskeBäume vor gezieretx-

Und sehrschöngekleidethat-»
Aas wird jetzundweggeführetx

Und-durchÆrostund Källexmakk.-
Alles fängekan zu trauten-s
Und diesFlora zu bedauren;«

Man findt-«nichtsmehrauf-denRädern-·
«"

Alle Aumuhlmit-vergehn-
n den Dhålernxin densWäldern-

Sieht man kahleBäume stehn.
Allesfängelan zu trauten-«
Und die Flqu zu b«edauren.-
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gs sindweg die schönenVelckenx
Und der YosenPurpur-Schein-1

zgxrasund Kräutergroßundklein.
O
«- lilesfangetan zu trauren-

nd die l- lora zu bedaurenz
«

SelbstderWeinstockder fürallen

E

Egan und Blätter die berwelcken-

U

Sonstden Preis zu habenpflegt--
åssetHan und Traubenfallen-

lzgndwird inseinGrab gelegt.
Alles sängetan zutraurenx -

Und die Hora zu bedauren.
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Joch die reine Hiebempsindet;
F

Yichtsvon dieserDraurigkeitx
«

Denn derselbenBand verbindet
s KeuscheHertzenallezeit.
Yichtstan Liebesobetrüben- ·

Daß sienichtmehrsolteliebew-

Hiekan nichtwie Blumen sterben-;
KeineHitzeschadetihr-
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gs kan siekeinProst verderben-' —-

Sie grüntimmer sürund-sün-
Vichtstan Liebesobetrüben-

Aaß sienichtmehrsolle-lieben
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Vichtesisiihrzu dergleichen-
«

Sie iststärckerals der Bebt-
Alles Unglückmußihr weichen-

Iie bleibt-treu in aller Wohi-
Yichtstan Biebesobetrüben-
Iaß sienichtmehrsoltelieben.
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«sBrumb solebetstets in Wreudenx ·
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, PMB ·W«MrX lebtrechtvergnügts! -

Alles müsseVon Euchscheiden-
Was cgis-TuchLeid und Vohtzufügt-«

Bremietbeydin keuschergiebex
s-
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Daß keinUnglückEuch betrübe.

zngtt stehBuch beyin Gestaden-
ZseigEuch feinesVater-Huld-

eErbewahreEuch fürSchaden-«
Æebcglguchauchim CreutzGedulb

Brennet beydin keuscherSiebe-
Aaß keingraurenxgrichbetrübe.

EndlichbringcJ,«II«Z-z,rwolbesagetx ·«

cHEFT-achzum güldnenSternen-Haus-
«

Wo man übernichtsmehrklagetz
Und wosalles Weibistaus -

Wo HQtt ewigwird geliebetz
Wo dieLiebeallesgiebet..
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